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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Gehölz, Torfmoos-Erlen-Birken-Gehölz, Walzenseggen-Erlen-Bruchwald,
Steifseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

In einer von Intensivgrünland umgebenen Senke innerhalb der Grundmoräne hat sich dieses Kesselmoor ausgebildet, das großflächig 
mesotroph-saure Verhältnisse aufweist. Es dominiert ein Gehölzstadium aus Birke, im Südteil auch aus Birke und Roterle, die schon 
verhältnismäßig hohe Stammdurchmesser (12 - 15 cm) aufweisen. Die Torfmoosschicht ist dicht. Zur Bodenvegetation gehören außerdem 
Pfeifengras und Schnabelsegge.
Am Südrand schließt sich einem Torfmoos-Sumpfseggen-Erlen-Birken-Gehölz ein Walzenseggen-Erlen-Bruchwald an, der im Bereich des 
das Moorzentrum vollständig umgebenden Randsumpfes in ein Steifseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch übergeht. Der Randsumpf ist 
ansonsten, abgesehen von vereinzelt vorkommenden Flutschwaden, Rohrkolben und Wasserschwertlilien, mehr oder weniger 
vegetationslos. Außerdem ist die Wasserfläche nicht zu überwinden gewesen, so dass der Biotop mittels Fernerkundung erfasst werden 
musste.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum palustre

Agrostis canina Carex acutiformis Carex elongata Carex rostrata
Glyceria fluitans Juncus effusus Sphagnum squarrosum

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex elata Hottonia palustris
Iris pseudacorus Salix cinerea Sphagnum fimbriatum Typha latifolia


